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ZEITLUPE
Hilfen für Helfende
Eine Arztin rät
Ein grosser Teil von Demenzpatienten
wird von der Familie betreut und ge-

pflegt. Für die Helfenden erweisen sich
viele der im Leben gesammelten Erfah-

rungen als untauglich. Zweifeln am
eigenen Tun bis zum Verzweifeln mit
nachfolgenden Fehlhandlungen kön-
nen die Folge sein.

Wenn die einst starke Mutter ganz
zentrale Anteile ihrer Persönlichkeit
verliert, dann ist das für die sie pfle-
gende Tochter eine Bedrohung. Für den

pflegenden Ehepartner kann die stän-
dige Konfrontation mit den Defiziten
des gebrechlichen Ehepartners zur
schweren Belastung werden.

Den Verwirrten zu verstehen, ohne
die eigene Wirklichkeit aufzugeben,
den Kompromiss zu finden zwischen
Distanz und Nähe, den Verwirrten in
einem fürsorglichen, aber auch begren-
zenden Pflegeverhalten zu betreuen,
darin besteht die Aufgabe der helfen-
den Familie. Um dies zu erreichen,
braucht auch sie professionellen ärzt-
liehen Rat und umfassende Informatio-
nen über Alzheimer-Demenz mit all ih-
ren Symptomen und Schwankungen.

Frau Dr. /rêne ßopp,
Oberarzt/n Geriafrie/ReüaMi/atz'o«,

Sfactepz/a/ Waid, Zürich

Ratschläge für den Umgang
mit verwirrten Patientinnen
und Patienten
• Immer von vorne und mit Blickkon-
takt sprechen.
• Kurze, einfache Sätze machen. Nach
jedem Satz die Reaktion abwarten, be-

vor Sie weiterfahren.
• Wichtg: keine «Oder»- und «Warum»-
Fragen stellen.
• Mehrere Hinweisfaktoren benutzen
(zeigen, sprechen, tasten).
• Unbedingt: Zeit um Reagieren lassen,
nicht unser Tempo ist der Mass-Stab!
• Beharren Sie auf nichts, das nicht le-

benswichtig ist - auch wenn Sie lOOmal
Recht haben!
Aus einem Merkb/att des Psycko^eriatri-
seizen Heims Oberried in Beip

Die Schweizerische
Alzheimervereinigung (ALZ)
Seit 1988 gibt es die Schweizerische Alz-

heimervereinigung, die auf den Gebie-

ten Selbsthilfe, Betreuung der Betreuer,

optimale Betreuung der Kranken und
äussere Lebensgestaltung durch moti-
vierte Pflegende sowie Kenntnis stüt-
zender Medikamente, aber auch in der

Gesundheitspolitik tätig ist. Kontakte
kann man über Telefon 024 426 20 00
herstellen. Die dort erhältlichen Bro-
schüren «Die Alzheimersche Krank-
heit» und vor allem der «Ratgeber für
betreuende Angehörige» (Fr. 6.-; mit Li-

Z/'ebe Zeserinnen und Zeser

A//e von uns hoben ob und zu Ge-

ddchtn/'s/ücken. We/cbe Metboden ver-

wenden S/'e, um /hr Gedöcbtn/'s à /our
zu ba/ten? 7ra/n/'eren S/'e es gez/'e/t,

zum ße/sp/e/ m/'f dem Auswendig/ernen

von Gedichten? Kennen S/'e Pricks, d/'e

/bnen über Gedäcbtn/'s/ücken b/'nweg-
be/fen? Hoben S/'e sebon e/'nen Ge-

döchtn/'sfra/'n/'ngskurs besucht? Wenn

/a, m/t we/cbem £rfo/g? 5o//fen S/'e s/'cb

schon e/'nem Pest be/' /brem Hausarzt

unterzogen hoben: we/cbe Erfahrungen
hoben S/'e dabe/' gemocht?
Schre/'ben S/'e uns. /hr Brief so//fe b/'s

zum 2 7. /un/' 7 999 be/' uns eintreffen,

/ede verö/tent//chfe Antwort w/'rd m/t 20
Fronken honor/'ert.

ZE/PZHPE, Zeserumfrage,
Post/och 642, 8027 Zürich,
Fox 07 283 89 70,

f-Ma//: ze/'t/upe@pro-senectute.cb

teraturliste) sind auch für allgemein In-
teressierte eine lohnenswerte Lektüre.

Internet-Seiten
Schweizer Pon/m /ür ßefro/pene (Fragen
werden von Fachpersonen beantwortet):
www.a/zheimer.ch/jForum

A/zhe/mer/brum (Deutsch/and):
www.a/zhe/mer/önzm.de
Seiten für Betrogene (Deutsch/and):
www.werner-saumweher, de/a/zhe/me/

/ra^en.htm

L/ferafur/isfe
Demenzen. Frühzeitig erkennen, akt/'v be-

honde/n, Betroffene und Angehörige effek-

t/'v unterstützen. / 1/Väcbt/er, C/ous (Hrsg.).

Stuttgart: Fb/'eme 7 997, X/, 7 30 S.

(74.7.935)
A/zbe/'mer Krankheit. Benennung und 4b-

grenzung, Ursachen und l/ererbung, Per-

änderungen om Nervensystem, Krank-

beifsze/'cben, Untersuchungen, ßehond-

/ung und Ver/auf. / Krämer, Günter. Stuft-

gort: Prias 7 996. 256 S. (74.7.497 ß)

A/zbe/mer: Wie weiter? Potgeber für Kran-

ke und ihre Angehörigen. Werdon-/es-
ßa/'ns: Schweizerische A/zbe/'mervere/'n/'-

gung 7 998. 7 7 S. (74.7.977)
ich habe A/zhe/mer. Ein Bericht, Pose,

Zarry. Fre/'burg: Herder 7997. 743 5.

(74.7.974)

Morgen oder Abend. Seebacher, Katrin.

Zengwi/: Z/be//e 7 996. 37 7 5. (Roman über
eine an A/zheimer erkrankte Frau)

(70.226)
Rückwärts/ Und a//es vergessen. Anno
und Otto Nouer: Mit A/zbe/'mer /eben. /
Merk/, Kurt-Em/7; Günter Krämer. Zürich:
Hoffmanns 7 998. 203 S. (74.7.969)
Der 36-5tunden-Pag. Die Pflege des ver-

w/'rrten ä/teren Menschen, spez/'e// des

A/zbe/'mer-Kranken. / Moce, Nancy Z.; Pe-

ter Vi Rob/'ns. Bern: Huber 7 996. 268 S.

(74.3.258 C)

So b/öd bin ich noch /ange nicht/ Was in

ge/'st/'g verwirrten, o/teren Menschen vor-

geht, /nformat/'on und H/'/fe für A/zbe/'mer-

Kranke, Angehörige, Freunde und Pflegen-
de. / Miesen, ßere. Stuttgart: Fb/'eme

7996. 744 5. (74.3.7045)
Wenn £/tern Kinder werden Die Doppe/-
botschaft der A/tersdemenz. / K/essmann,

Edda. Bern: Huber 7 999. 204 S.

(74.3.7233)

Wie in einem Zabyr/nfb. Zeben mit der
A/zbe/'mer-Krankbeit. McGow/'n, D/äna Fri-

ei. München: Droemer Knaur 7 994. 7 89 S.

(74.7.767)

Diese Z/'feraturi/'ste wurde zusammenge-
ste//f von der ß/'b/iofbek von Pro Senecfufe

Schweiz. Die Bücher und Broschüren s/'nd

/'m ßuehhande/ oder be/' den angegebenen

Organisationen erbä/t/ieb, s/'e können aber

auch bei der ßib/iotbek gegen e/'nen k/e/'-

nen Unkostenbeitrag ausge/iehen werden.

(Signatur in K/ammer). D/'e ß/'b/iofbek /'st

spez/ü//'s/'erf auf Facb/iferatur zum Phema

A/ter und befindet sich an der Zavater-

Strasse 44, 8027 Zürich, geöffnet Werk-

tags von 9-7 7.30 und 73.30-76 Uhr.

Pe/. 07 283 89 87. Fax 07283 89 84.
E-Ma/7: b/'b//'ofbek@pro-5enectute. cb
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